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1 Einleitung 
 

ControlMaestro bietet mit der Funktion der Clusterbibliothek die Möglichkeit, auf einfache 
Weise Objekte nach eigenen Wünschen zu gestalten, diese ab zu legen und in gleichen oder 
anderen Projekten beliebig oft wieder zu verwenden.  
 
In dieser HLK-Bibliothek sind Symbole für Heizungs-, Lüftungs- und Klimatechnik in Anlehnung an 
die DIN 12792 vordefiniert. 
Diese Bibliothekssammlung teilt sich in einzelne Bibliotheken, in denen einzelne 
zusammengehörige Symbole zusammengefasst sind.  
Bei einer Vielzahl von Symbolen sind Dynamiken in Form von Status- und Störungsanzeigen 
hinterlegt. So müssen bei komplexen HLK-Objekten nur noch die relevanten Tags oder Alarme 
beim Zufügen des Objektes ins Bild zugewiesen werden.  
 
Dieses Dokument beschreibt die Installation, Anwendung und der HLK-Bibliothek. Im Anhang 
dieses Dokuments ist dem Inhalt der einzelnen Bibliotheken beschrieben. 
 
Die Bibliotheken bieten die Möglichkeit der Erweiterung mit eigenen Symbolen sowie die 
persönliche Anpassung der vorhandenen Symbole. Die Vorgehensweise zum Erstellen und 
Ändern von Objekten finden sie in diesem bzw. im ergänzenden Dokument 
αFAQ_Clusterbibliothekά όŜǊƘŅƭǘƭƛŎƘ ƛƳ 5ƻǿƴƭƻŀŘōŜǊŜƛŎƘ ŀǳŦ www.eMation.de). 
 
Das Dokument wurde auf Basis von ControlMaestro 2008 SP2 erstellt.  
  

http://www.emation.de/
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2 Integration der HLK-Bibliothek in bestehende Projekte 

2.1 Projektbezogen (Benutzung der Bibliotheken in nur einem Projekt) 
 
Um die HLK ς Bibliothek zugehörig zu einem Projekt zu pflegen, müssen die Bibliotheksdateien 
(xxx.clb) in einem Applikationsunterordner liegen. Dies bietet den Vorteil, dass beim Kopieren der 
Applikation auf einen anderen Rechner mit der HLK-Bibliothek weiter gearbeitet werden kann. 
Der Standard Unterordner heißt CLB. Sollte dieser nicht vorhanden sein, legen Sie ihn bitte 
folgendermaßen im ControlMaestro an: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Alternativ hierzu kann der CLB Ordner auch über den Windows-Datei-Explorer angelegt werden und 
der Eintrag in der Datei CMCFG.dat ergänzt werden.   
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2.2 Projektübergreifend (Benutzung der Bibliotheken in mehreren Projekten) 
 
Arbeitet man mit der HLK-Bibliothek auf einem Engineering PC und hat mehrere Applikationen zu 
pflegen ist es von Vorteil die Bibliotheksdateien in das ControlMaestro-Installationsverzeichnis zu 
kopieren.  
Die Bibliotheken stehen einem nun Applikationsübergreifend zur Verfügung. Der Standard-
Installationspfad für die Bibliotheksdateien ist: 
 

 C:\ Programme\ Elutions\ ControlMaestro\ ControlMaestro\ Clusters\  
 

2.3 Kopieren der Bilddateien 
 
Einige Bibliotheksobjekte haben Bilder oder Grafiken (GIF-Dateien) hinterlegt. Um diese Bilder auch 
in Ihrer Applikation und der dazugehörigen Bibliotheken verwenden zu können, muss 
ControlMaestro wissen, wo diese Dateien liegen. So müssen die im Verzeichnis \CLB\ GIFs\  
befindlichen *.GIF-Dateien in das Applikationsverzeichnis kopiert werden. Hierbei ist es wichtig die 
Dateien in das Verzeichnis zu kopieren welches dem tŦŀŘ αCŜƴǎǘŜǊά ƛƳ ǳƴǘŜǊŜƴ .ƛƭŘ entspricht. 
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3 Arbeiten mit den HLK-Bibliotheken  

3.1 Vorbereiten der Applikation 
 
Die HLK-Bibliothek ist ƳƻŘǳƭŀǊΣ ŀƭǎƻ ƛƳ α.ŀǳƪŀǎǘŜƴŦƻǊƳŀǘά ŀǳŦƎŜōŀǳǘΦ {ƻ ƪǀƴƴŜƴ {ƛŜ ȊΦ.Φ 
Sollwertanzeigen oder Fühlerobjekte direkt an das richtige Aggregat anbringen. Damit die einzelnen 
Objekte miteinander kombinierbar sind, empfiehlt es sich den Rasterfang sowie die richtige Skala 
(Zoomstufe) zu verwenden. Wir haben bei der Erstellung die Standardwerte für die Skala sowie für 
den Rasterfang gewählt: 
 
Bildmodul: 

 Skala (Zoomstufe): 
o Bildmodul Ą Optionen ĄDŜƘŜ ȊǳΧ ĄSkala Ą 64 

 
 

 Raster: 
o Bildmodul Ą Modi Ą Rasterdefinition  

Á 256 * 256 WELT 
o Bildmodul Ą Modi Ą Rasterfang aktivieren 
o Bildmodul Ą Modi Ą Rasterfang einblenden 
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3.2 Aufbau der Bibliothek 

3.2.1 Das Baukastenprinzip 
 
In der Bibliothek finden sich alle HLK relevanten Symboliken wieder und können anhand des 
Baukastenprinzips zusammengeführt werden. So können Sie z.B. Sollwertanzeigen oder 
Fühlerobjekte direkt an das richtige Aggregat anbringen. Wie unter Punkt 3.1 beschrieben, empfiehlt 
sich die Verwendung der richtigen Skala bzw. der richtigen Schrittweite für den Rasterfang. 
 
Beispiel: 
 

Bibliothek: HEIZ_VER 
Heizung 

(Verbraucher) 

Bibliothek: HEIZ_VEN 
Heizung (Ventile) 

Bibliothek: FUEHLER 
Fühler 

Im Baukastenprinzip 
zusammengeführt 

 

 

 

 

 

 

 
 

3.2.2 Anzeige von Störungen 
 
Einige Objekte, wie z.B. Fühler haben die Möglichkeit Alarme oder Störungen zu visualisieren. D.h. 
tritt z.B. bei einem Temperaturfühler die Überschreitung des zulässigen Schwellwertes auf, so wird 
der Fühler rot eingefärbt oder blinkt rot. 
Es gibt zwei grundsätzliche Typen der Dynamisierung. Zum einen sind dies Objekte, die einen 
CŀǊōǳƳǎŎƘƭŀƎ ŀǳŦ Ǌƻǘ ƘŀōŜƴΣ ǿŜƴƴ Ŝƛƴ ōŜǎǘƛƳƳǘŜǎ ŘƛƎƛǘŀƭŜǎ ¢ŀƎ ŀǳŦ αмά ƎŜǎŜǘȊǘ ǿƛǊŘΦ ½ǳƳ ŀƴŘŜǊŜƴ 
sind dies Objekte, die auf Alarmfamilien wirken. Diese Objekte sind ein wenig komplexer und können 
ȊǳǎŅǘȊƭƛŎƘ ȊǳƳ {ǘŀǘǳǎ α!ƭŀǊƳ ŀƪǘƛǾ κ !ƭŀǊƳ ƛƴŀƪǘƛǾά ƴƻŎƘ ŘƛŜ .ŜǎǘŅǘƛƎǳƴƎ ŜƛƴŜǎ !ƭŀǊƳǎ ŀƴȊŜƛƎŜƴΦ 
 
Objekte mit Alarmvisualisierung sind extra gekennzeichnet. So haben Objekte mit digtialem Alarmtag 
ŘƛŜ 9ƴŘǳƴƎ αϝψ5!ά όDigitales Alarmtag). hōƧŜƪǘŜ Ƴƛǘ !ƭŀǊƳŦŀƳƛƭƛŜ ƘŀōŜƴ ŘƛŜ 9ƴŘǳƴƎ αϝψ!hά 
(Alarmobjekt). 
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a. Alarmobjekte (*_AO) 
 
Bei der Dynamisierung über ein Alarmobjekt wird die Dynamisierung von einem Alarm bzw. einer 
Alarmfamilie gesteuert. Ein Alarm zeichnet sich durch die drei Zustände αGestartet, Beendet und 
Bestätigtά aus, abhängig hiervon ist die angezeigte Dynamik. 
 
 
 

Dynamik Alarm: gestartet Alarm: beendet Alarm: bestätigt 

 

X 
  

Füllung: lila X X 
 

Füllung: rot X 
 

X 

Keine X X X 

 
Beim Einfügen eines Objekts mit einer Dynamisierung über die Alarmfamilie muss der entsprechende 
Alarm mit Familie bereits vorhanden sein und in das Feld ALARMFAMILIE eingefügt werden. Siehe 
folgendes Beispiel: 
 
Einfügen eines Objekts mit Alarmobjektdefinition. 
Anlegen eines Alarms mit Alarmfamilie  
(ContolMaestro-StudioĄAlarmeĄǊŜŎƘǘǎƪƭƛŎƪ α!ƭŀǊƳ ȊǳŦǸƎŜƴΧά bzwΦ α!ƭŀǊƳ ōŜŀǊōŜƛǘŜƴάύ 
 

Füllung: rot 
Blinken: schnell 
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Alarmdefinition: 
Alarm mit Alarmfamilie 
α{¢h9w¦bDά 
 
Hinweis: Gilt ein Alarm nur für 
ein Objekt muss die 
Alarmfamilie entsprechend 
präzise gewählt werden. 
 
z.B.: GEB1_LUE_A321 
Gebäude 1 Lüftungsanlage 
Lüfter Nummer A321 
 

Bibliothek: 
Element mit Alarmobjekt Dynamik Endung _AO 

Einfügen eines Objekts: 
Instanzierung mit Angabe 
der Alarmfamilie 

Auswahl der vorhandenen 
Alarmfamilien 


